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Das Fach Sozialwissenschaften in der Sekundarstufe II am 
Hollenberg-Gymnasium Waldbröl

„Zum Leitbild des Faches gehören die sozialwissenschaftlich gebildeten, zur 
demokratischen Auseinandersetzung und zur reflektierten Teilhabe fähigen mündigen 
Bürger – als mündige Staatsbürgerinnen und -bürger, als mündige 
Wirtschaftsbürgerinnen und –bürger sowie als mündige Mitglieder vielfältiger 
gesellschaftlicher Gruppierungen. Dazu entwickeln die Schülerinnen und Schüler 
eine umfassende sozialwissenschaftliche Kompetenz.“1

Am Hollenberg-Gymnasium Waldbröl wird das Fach Sozialwissenschaften nur als 
Zusatzkurs unterrichtet. Hierfür gibt der Kernlehrplan vor:

„Zusatzkurse berücksichtigen alle drei Teildisziplinen des Faches 
Sozialwissenschaften, aus denen die Lehrkräfte ausgehend von 
Lernendeninteressen, Schulprogrammschwerpunkten und Aktualität verschiedene 
Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplanes 
auswählen. Dabei werden alle vier Kompetenzbereiche des Faches angemessen 
berücksichtigt.“2

Folgende Unterrichtsvorhaben sind vorgesehen:
1. Politologie

„(Wie) Funktioniert die Demokratie?!“
- Grundlagen des Regierungssystems der Bundesrepublik Deutschland 
(Schwerpunkt)
- Ausgewählte Elemente anderer politischer Systeme (z.B. UNO, EU)
- Einbindung aktueller politischer Themen und Schülerinteressen

2. Ökonomie
„(Wie) funktioniert die Marktwirtschaft?!“
- Grundlagen der Wirtschaftspolitik
- Verschiedene Aspekte der Globalisierung (auch Politologie)
- Grundlegende wirtschaftliche Zusammenhänge auf der Basis aktueller 
  Ereignisse und von Schülerinteressen

3. Soziologie
Diese Teildisziplin wird vorwiegend integrativ unterrichtet, unter 
Berücksichtigung von Schülerinteressen.
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Die Ausgestaltung der Unterrichtsvorhaben stellt sicher, dass alle vier 
Kompetenzbereiche angemessen berücksichtigt werden. Dies sind:3 

1. Sachkompetenz 
Sozialwissenschaftliche Sachkompetenz bedeutet als unverzichtbarer 
Bestandteil eines sozialwissenschaftlich vertieften Bewusstseins von 
Bürgerinnen und Bürgern den Erwerb und die vernetzende Anwendung von 
Kenntnissen über die gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen 
Strukturen und Prozesse, damit gesellschaftliche Realität sinnstiftend 
erschlossen und verstanden werden kann. Sie zeigt sich damit vor allem als 
sozialwissenschaftliche Deutungs- und Orientierungsfähigkeit. 
Sozialwissenschaftliche Sachkompetenz bildet eine wesentliche Grundlage 
dafür, soziale, politische, ökologische, kulturelle und ökonomische Probleme 
mithilfe von sozialwissenschaftlichen Erfassungsweisen, Erklärungsmustern, 
Modellen und Theorien zu erschließen, einzuordnen und kritisch zu 
reflektieren.

2. Methodenkompetenz
Sozialwissenschaftliche Methodenkompetenz beschreibt die fachspezifischen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, die – neben überfachlich methodischen und 
metakognitiven Kompetenzen – benötigt werden, um sich mit 
gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Erscheinungen und 
Herausforderungen auseinandersetzen zu können. Sie ist ein wesentliches 
Element sozialwissenschaftlicher Wissenschaftspropädeutik. 
Methodenkompetenz zeigt sich durch die Beherrschung von Verfahren der 
sozialwissenschaftlichen Informationsgewinnung und -auswertung, der 
sozialwissenschaftlichen Analyse und Strukturierung, der Darstellung und 
Präsentation sowie durch unterschiedliche Verfahren bzw. Methoden der 
sozialwissenschaftlichen Erkenntnis und Ideologiekritik. Dazu erwerben 
Schülerinnen und Schüler Kompetenzen in den Bereichen der 
sozialwissenschaftlichen Begriffs-, Hypothesen- und Modellbildung sowie der 
empirischen Zugriffsweisen.

3. Urteilskompetenz
Sozialwissenschaftliche Urteilskompetenz beinhaltet die selbstständige, 
begründete und reflektiert kriteriengeleitete Beurteilung gesellschaftlicher, 
ökonomischer und politischer Prozesse und Strukturen sowie das 
zunehmende Verständnis der gegenseitigen Verschränktheit politischer, 
gesellschaftlicher und ökonomischer Zusammenhänge. Urteilskompetenz 
schließt die Herausbildung eines sachkompetent begründeten eigenen 
Standpunktes ebenso ein wie das verständigungsorientierte Abwägen der 
eigenen Position mit den Positionen anderer. Dazu gehören neben dem 
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Anwenden von Grundmethoden der Argumentation und dem Auffinden von 
Argumentationsprämissen und Interessenstandpunkten auch das Denken aus 
anderen Perspektiven und die Entwicklung von Selbstreflexivität sowie 
Selbstwirksamkeit.

4. Handlungskompetenz
Sozialwissenschaftliche Handlungskompetenz umfasst die Fähigkeit, sich in 
den unterschiedlichen Demokratiedimensionen reflektierend und handelnd als 
Akteur und Akteurin an Prozessen der Meinungsbildung, der 
Entscheidungsfindung und des Handlungsvollzugs beteiligen zu können. Das 
ermöglicht den Schülerinnen und Schülern, Chancen der Einflussnahme auf 
die Gestaltung politischer, gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Prozesse und 
Strukturen wahrzunehmen. Sozialwissenschaftliche Handlungskompetenz 
zeigt sich in der Fähigkeit, erworbene Sach-, Methoden- und 
Urteilskompetenzen in unterschiedlichen Lebenssituationen einsetzen zu 
können. Dazu gewinnen die Schülerinnen und Schüler Erfahrungen mit 
demokratischen und partizipativen sowie aus mehreren Perspektiven zu 
gestaltenden Aushandlungs-, Entscheidungs und Handlungssituationen u. a. 
durch diskursives, simulatives und reales Handeln im sozialwissenschaftlichen 
Unterricht.

Die sieben Inhaltsfelder werden durch die Unterrichtsvorhaben angesprochen. Die 
im jeweiligen Kurs zu vertiefenden Inhaltsfelder ergeben sich aus den 
Lernendeninteressen. Die sieben Inhaltsfelder sind:4

1. Marktwirtschaftliche Ordnung
In diesem Inhaltsfeld geht es – unter Berücksichtigung von individuellen 
wirtschaftlichen Erfahrungen – um ein Grundverständnis ökonomischer 
Zusammenhänge und Interessenlagen in einer marktwirtschaftlich geprägten 
Wirtschaftsordnung. Dazu sind die Funktionen der Akteure im 
marktwirtschaftlichen System sowie die grundlegenden Prinzipien der 
Sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland, auch in ihrer 
historischen Bedingtheit, zu betrachten. Stärken und Grenzen dieses 
Wirtschaftssystems, auch im Hinblick auf seine ökologische und soziale 
Tragfähigkeit, sowie die Rolle des Staates als Gestalter der Wettbewerbs und 
Ordnungspolitik sind notwendige Gegenstände bei der Auseinandersetzung 
mit diesem Inhaltsfeld. Schülerinnen und Schüler können bei der Behandlung 
dieses Inhaltsfeldes erfahren, dass die Soziale Marktwirtschaft, die am Leitbild 
einer nachhaltigen Entwicklung orientiert sein soll, von Menschen gestaltet 
wurde und weiterhin gestaltbar ist.

2. Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten
In diesem Inhaltsfeld geht es um soziale sowie politische Handlungsoptionen 

4 Kernlehrplan für die Sekundarstufe II Gymnasium/Gesamtschule in Nordrhein-
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und Aktivitäten in den verschiedenen Politikdimensionen. So kann ein 
Grundverständnis politischer Prozesse in der pluralen Demokratie und in der 
Zivilgesellschaft, der historisch gewordenen Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und unterschiedlicher demokratietheoretischer Konzepte 
sowie eine Orientierung in der politischen Struktur und im politischen 
Spektrum entstehen. Die Auseinandersetzung mit diesem Inhaltsfeld kann 
damit das demokratische Bewusstsein der Schülerinnen und Schüler als 
Bürgerinnen und Bürger begründen und stärken.

3. Individuum und Gesellschaft
Anhand dieses Inhaltsfeldes erfolgt die Auseinandersetzung mit der 
individuellen Entwicklung und den prägenden sozialen Alltagserfahrungen der 
Schülerinnen und Schüler in einer sich durch Migration, Globalisierung sowie 
Digitalisierung verändernden Gesellschaft. Diese Entwicklungen und 
Alltagserfahrungen werden mithilfe soziologischer Erhebungsmethoden, 
Grundbegriffe und Grundmodelle verortet, verstehbar und gestaltbar. So kann 
eine erste Orientierung in den und mit Hilfe der Paradigmen soziologischer 
Theorie entstehen. Die Schülerinnen und Schüler können zu einem 
Grundverständnis sozialer Prozesse gelangen, in denen sie sich als 
jugendliches Individuum im Spannungsfeld von Freiheitsbestrebungen auf der 
einen Seite und vergesellschaftender Sicherungs- und Anpassungsprozesse 
auf der anderen Seite befinden. Das Verständnis sozialer Prozesse und 
Strukturen fördert die Ausbildung der persönlichen Identität und den Erwerb 
der Fähigkeit zum Rollenhandeln.

4. Wirtschaftspolitik
Mithilfe dieses Inhaltsfeldes erfolgt eine Auseinandersetzung mit der 
Legitimation staatlicher Beeinflussung von gesamtwirtschaftlichen Zielgrößen. 
Dazu gehört die Auseinandersetzung mit unterschiedlichen 
Wachstumsbegriffen und Wohlstandsindikatoren sowie mit Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen im Hinblick auf wirtschaftspolitische 
Zielvorstellungen. Hierzu werden unterschiedliche wirtschaftspolitische 
Konzeptionen betrachtet, die durch divergierende Zielvorstellungen und ihre 
jeweiligen Instrumente gekennzeichnet sind. Berücksichtigt werden dabei 
auch gegenseitige lokale und globale Abhängigkeiten wirtschaftspolitischer 
Entscheidungs- und Entwicklungsprozesse sowie die Verfügbarkeit und 
Verteilung natürlicher und sozialer Ressourcen. In der Beschäftigung mit 
diesem Inhaltsfeld reflektieren die Schülerinnen und Schüler die 
Auswirkungen wirtschaftspolitischer Maßnahmen für sich selber in aktuellen 
und zukünftigen Rollen und Lebenssituationen sowie für die unterschiedlichen 
am Wirtschaftsprozess beteiligten Interessengruppen in nationalen und 
internationalen Zusammenhängen sowie im Hinblick auf soziale und 
ökologische Tragfähigkeit.

5. Europäische Union
In diesem Inhaltsfeld geht es um die Bedeutung politischer Interventionen auf 
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der Ebene der EU für das Alltagsleben sowie das soziale, ökonomische und 
politische Leben in Deutschland. Das Inhaltsfeld ermöglicht die 
Auseinandersetzung mit der zentralen Rolle der EU für die Sicherung von 
Frieden und Stabilität in Europa sowie mit den aktuellen Möglichkeiten und 
Freiheiten der EU-Bürger. Die Schülerinnen und Schüler reflektieren aktuelle 
politische, soziale und ökonomische Entwicklungen und Kontroversen 
innerhalb der EU im Spannungsfeld von nationalen und gesamteuropäischen 
Interessen und Leitvorstellungen zur europäischen Integration. Berücksichtigt 
werden auch Entwicklungen außerhalb der EU, die Rückwirkungen auf 
innereuropäische Strukturen und Prozesse haben können.

6. Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung

Durch die Auseinandersetzung mit diesem Inhaltsfeld können 
Gesellschaftsstrukturen und deren zurückliegende sowie potentielle künftige 
Entwicklungen auch empirisch gestützt eingeschätzt werden. 
Sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien ermöglichen darüber hinaus die 
Deutung sozialer Ungleichheit sowie die kritische Reflexion ihrer Ursachen. 
Sozialstaatliches Handeln wird im Hinblick auf seine kontroversen normativen 
und politischen Grundlagen, seine Interessengebundenheit sowie seine 
Finanzierungsbedingungen betrachtet. So können die Schülerinnen und 
Schüler soziale Ungleichheit als eine von Menschen gemachte und somit 
auch von Menschen veränderbare Grundtatsache verstehen. Ziel ist, dass 
Schülerinnen und Schüler ihr eigenes Verständnis von sozialer Gerechtigkeit 
weiterentwickeln und an kontroversen Debatten dazu teilhaben können.

7. Globale Strukturen und Prozesse
In diesem Inhaltsfeld geht es um die Grundlagen der Friedens- und 
Sicherheitspolitik sowie die Möglichkeiten und Grenzen des Handelns 
internationaler Akteure in Konfliktfällen. In diesem Zusammenhang werden die 
Strukturen und Prozesse internationaler Beziehungen sowie die internationale 
Bedeutung von Menschenrechtsnormen betrachtet. Darüber hinaus werden 
die Gestaltbarkeit sowie die Auswirkungen von Globalisierungsprozessen auf 
den Standort Deutschland behandelt. Die Auseinandersetzung mit diesem 
Inhaltsfeld ermöglicht es Schülerinnen und Schülern, ein vertieftes 
Verständnis der Chancen und Risiken globaler Strukturen, Prozesse, 
Probleme und Konflikte auch im Hinblick auf Klimawandel und nachhaltige 
Entwicklung zu erlangen, indem sie die zugrunde liegenden Demokratie-, 
Wohlstands-, Sicherheits- und Kooperationsvorstellungen reflektieren.
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